
Die steuerrechtliche Behandlung des Sponsorings auf Internetseiten gemeinnütziger Vereine
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A.Einführung
Sponsoring ist bei den meisten Vereinen mittlerweile nicht mehr wegzudenken, lukrative Banden- oder Trikotwerbung sichern oftmals die finanzielle Überlebensfähigkeit ab. Da es sich auch kaum ein Verein mehr erlauben kann auf eine überzeugende Internetpräsenz zu verzichten, ergibt sich hieraus für die Sponsoren eine attraktive Werbefläche um ihre Produkte einem großen Publikum zu offerieren. Je nach Ausgestaltung dieser Online-Werbung ergeben sich für den gemeinnützigen Verein jedoch steuerrechtliche Probleme.

B.Ertragssteuerliche Behandlung beim gesponserten Verein

Genießt ein Verein die steuerlichen Vorteile der Gemeinnützigkeit, so können Sponsoringerträge dem steuerfreien oder dem steuerpflichtigen Bereich zuzuordnen sein. Im steuerfreien Bereich können sie zum ideellen Bereich oder zur

Vermögensverwaltung, im steuerpflichtigen Bereich zur Vermögensverwaltung, zum

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, der kein Zweckbetrieb ist, oder zum Zweckbetrieb

gehören. 

Am günstigsten ist es hierbei, wenn die Einnahmen dem ideellen Bereich unterfallen, da hier keine Steuern erhoben werden. Ist dies nicht möglich, sollte als Gegenleistung für Sponsorengelder das Dulden von Werbung oder lediglich der Hinweis auf die Unterstützung durch einen Sponsor vereinbart werden, da dies Einnahmen aus Vermögensverwaltung darstellen.

In einem Schreiben vom 18.02.1998 hat das Bundesfinanzministerium darauf hingewiesen, dass kein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb vorliegt, wenn dem Sponsor nur gestattet wird, den Namen des Vereins in der Weise zu verwenden, dass er selbst zu Werbezwecken auf seine Leistungen an den Verein verweist. 
Dies bedeutet für die Internetwerbung: wenn der Sponsor auf seiner eigenen Homepage mit dem Logo des Vereins wirbt, ist dies für den Verein steuerfrei.

Darüber hinaus handelt es sich auch dann um keinen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, wenn  der Verein “z.B. auf Plakaten, Veranstaltungshinweisen, in

Ausstellungskatalogen oder in anderer Weise auf die Unterstützung durch einen

Sponsor lediglich hinweist. Dieser Hinweis kann unter Verwendung des Namens,

Emblems oder Logos des Sponsors, jedoch ohne besondere Hervorhebung, erfolgen”. Für das Internetsponsoring heißt das: auch das einfache Anbringen des Sponsorenlogos ohne Verlinkung auf der Webseite des Vereins löst für diesen keine Steuerpflicht aus. Dies wurde durch ein Schreiben des Finanzministeriums Bayern vom 11.02.2000 bestätigt.

Falls der Verein jedoch “an den Werbemaßnahmen mitwirkt”, wird ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb angenommen. Ein solches Mitwirken wird bejaht, wenn durch die Werbung auch ein Umschalten auf die Homepage des Sponsors (Link) möglich ist. Damit fallen für den Verein grundsätzlich Körperschafts- und Gewerbesteuer für die so erzielten Sponsoreneinnahmen an. Es besteht jedoch gem. § 64 Abs. 3 Abgabenordnung eine Freigrenze  von 35.000 € im Jahr inklusive Umsatzsteuer, der die Körperschafts- und Gewerbesteuer entfallen lässt. Darüber hinausgehende Gewinne werden seit 2008 mit 15% Körperschaftssteuer auf das Einkommen versteuert.

C.Umsatzsteuerliche Behandlung beim gesponserten Verein
Hinsichtlich der Umsatzsteuer kommt es darauf an, ob die Sponsoringmaßnahme als konkrete Werbeleistung oder als so genannte Duldungsleistung eingestuft wird. Denn Werbeleistungen stellen Leistungen eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes dar und unterfallen damit dem allgemeinen Umsatzsteuersatz von 19%. Handelt es sich dagegen um eine Duldungsleistung, ist der ermäßigte Steuersatz von 7% anzuwenden. Auch die Umsatzsteuer folgt insoweit den Kriterien der Ertragssteuer: Werden auf der Vereinshomepage lediglich Sponsorenname oder Sponsorenlogo aufgeführt, handelt es sich um eine Duldungsleistung, die den ermäßigten Umsatzsteuersatz von 7% zur Folge hat. 
Ist die Werbung jedoch auch mit einem Link auf die Internetseite des Sponsors verbunden, wird die Umsatzsteuer in voller Höhe von 19% fällig. Der gemeinnützige Verein ist berechtigt, dem Sponsor eine Rechnung mit gesondert ausgewiesener Umsatzsteuer auszustellen.
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